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Gonntagsblatt kür Gaden
Nr. 47 Sonntag , aen 19. November I90S 4S. Jahrgang

Wenn dich des Kummers Nacht umfängt ,Das Glück , an dem dein Herze hängt, '
Gekommen ist zum Wanken ; —
Wenn du in tiefster Seele wund ,
Dann frag ' dich still im Herzensgrund :
„Hab ' ich für nichts zu danken ? " —
Wenn deine liebsten Wünsche all '

,
Gleich herbstlich dürrem Blätterfall
Zum Sterben niedersanken ; —
Du seufzest : „ Käm '

ich auch zur Ruh ' ! " -
Dann , Lebensmüder , frage du :
„Hab ' ich für nichts zu danken ? " —

frage
O schau zurück , o blick empor ,
Durch deines Kummers Wolkenflor
In sinnenden Gedanken . —
Wer gab mir holder Freuden viel , —
Wer führt durch Leiden mich zum Ziel , —
Hab ' ich für nichts zu danken ? —

„O , Herr , mein Gott , der mich geführt ,Der mich zu seinem Kind erkürt ,
Verzeih ' dem Herzenskranken !
Tu ' wie du willst , ich halte still ,Bis du mich rufst . — Hier , droben will
Ich immerdar dir danken ! "

Adelheid Eberhardt -Bürck .

E§ ist noch eine Ruhe vorhanden .
(22 . Sonntag n . Trinitatis : Hebr . 4 , 9 — 13 .)

Lied Nr . 431 : Es ist noch eine Ruh vorhanden .
Das Kirchenjahr eilt mit starken Schritten seinemEnde zu . Ernst gemahnt das Ende des Kirchenjahrsan das letzte Ende , an Tod und Gericht , Aufer¬

stehung und Ende aller Dinge . Jedes Ende gibt zu
denken,i es weist auf die Unbeständigkeit alles Irdischen
hin . Hier unten ist alles dem Wechsel unterworfen .Gottlob , daß auch dieser Wechsel einmal sein Ende er¬
reichen wird und uns eine Ruhe verheißen
ist .

Wo ist diese Ruhe ? Wo findet die Seele
die Heimat , die Ruh ' ? Hier ist sie nicht . Nichtin der Natur . Der Herbst läßt uns wieder das großeSterben sehen draußen in der Natur . Nicht im Men¬
schen . Es bleibt auch heute noch bei dem Wort Hiobs ,daß der Mensch , vom Weibe geboren , lebt kurze Zeitund ist voll Unruhe . Nicht in unserer Zeit mit ihrem
Hasten und Jagen , Kämpfen und Streiten . Und doch
ist im Menschenherzen ein unaustilgbares Bedürfnis
nach Ruhe . „ Ruhe suchet jedes Ding , allermeist ein
Christ .

" Gott hat dem Menschen die Ewigkeit ins
Herz gelegt und unser Herz ist unruhig in uns , bis
daß es ruhet in Gotik

Bei wem anders ist die Ruhe zu finden , als bei
Gott ? Er , der Unveränderliche , hat dem Menschendie Ruhe mitgeteilt und ihm den siebenten Tag ge¬schenkt zum Allsruhen an Leib und See ' e . Jeder
Sonntag mit seiner sabbat 'hlichen Ruhe gemahnt andie wahre Ruhe . Mitten im Getrieb des Erdenlebens
steht der Tag des Herrn , wo wir ruhen dürfen vonder Mühe der Woche , wo wir hier feiern in den Vor¬
häfen des Herrn und uns freuen auf die schönen Got¬

tesdienst im oberen Heiligtum . Aber wirkliche Ruhegeben für unsere Seele kann nur der , welcher der Herrdes Sabbaths ist und von dem wir singen : „ Wer istwohl wie du , Jesu , süße Ruh ? " Er gibt uns un¬ter der Angst der Zeit den Frieden , welchen die Welt
nicht geben kann .

Freilich , die Erde ist nur ein Vorhof des Frie¬dens . Die volle Ruhe kommt auch für die Gläubigenerst hernach . Die Toten , die in dem Herrn sterben ,ruhen von ihrer Arbeit . Erst sie haben wahre Ruhe ,Ruhe vor der Sünde , die uns bedrängt , vor dem
Fleisch , das uns reizt , vor der Sorge , die uns hetzt ,vor dem Leid , das uns quält . Einst , wenn die sau¬ren Erdenwochen vorüber sind , dann wird nicht Leid
mehr sein , noch Geschrei , noch Schmerz und Tod ,denn das Erste ist vergangen . Welch '

köstlicher Trost ,daß diese Ruhe vorhanden ist und wir sie nichterst mit unserer Mühe zu beschaffen brauchen ! Chri¬stus hat durch »sein Sterben , Auferstehen und seine
Himmelfahrt uns die Tür zu diesen Ruhe ausgetan .Er selbst steht an der weitgeöfsneten Pforte und ruft :
„So kommet denn , ihr matten Seelen , die manche Lastund Büche drückt ! Eilt , eilt aus euren Kummerhöhlen ,geht nicht mehr seufzend und gebücktt "

Für wen ist diese Ruhe vorhanden ? Für dasVolk Gottes . Israel war berufen zur Ruhe Gottes .Aber es hat seinem Gott nicht geglaubt und hat Got¬tes Langmut durch fortgesetzten Ungehorsam gereizt ,darum schwur Gott in seinem Zorn : sie sollen nicht zumeiner Ruhe kommen . Wer nicht glauben will undsein Herz verstockt gegen Gottes Ruf , dessen Teil istnicht Gottes Ruhe , sondern Gottes Zorn . Nur wer
zu Gates Volk gehört , hat Teil an dieser Ruhe . Es
ist also nichts mit der Religion so vieler Namenchri¬
sten , welche im Leben es verschmähen , zum verachteten
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Häuflein des Volkes Gottes zu gehören , aber beim
Sterben mit ihm eingehen wollen zu seiner Ruhe .

Darum laßt uns nicht überhören die dringende
Einladung : „So lasset uns nun Fleiß tun , ein¬
zukommen zu dieser Ruhe !" .Nicht nur die Weltmen¬
schen, welche es sich auf dieser Erde bequem gemacht
haben , auch die Gläubigen haben die'se Mahnung nö¬
tig . Es ist nicht genug , zu glauben , daß diese Ruhe
vorhanden ist . Israel hat es auch gewußt und kam
doch nicht hinein . Ein ernstes Verlangen und ein Rin¬
gen gehört dazu in der Furcht ( V . 1) , dahinten zu
bleiben und das Ziel nicht zu erreichen . Die ewige
Ruhe fällt uns nicht in den Schoß . Es kostet Mühe
und Kampf . Aber ob es auch den Fleiß eines
ganzen Lebens in der Heiligung kostet , ob auch viele
Kämpfe mit den Feinden unserer Seligkeit , welche uns
aufhalten wollen , auszufechten sind , — es ist der Mühe
und des Schweißes wert , dahin zu eilen und dort
anzukommen , wo mehr als wir verstehen , der
Herr beschert .

Kurz ist unstr Leben und führet schnell dahin . Wo¬
hin , wohin willst du dich wenden , wenn der unerbitt¬
liche Tod kommt ? Jetzt , da wir noch Zeit haben , laßt
uns die Gnadenjahre nicht verträumen , sondern Fleiß
tun , einzukommen zu dieser Ruhe , daß unser keiner
dahinten bleibe ! _

M H .

Im Vanne 'von Stratzburg.
Erlebnis aus der Belagerung von 1870 , erzählt von

Ludwig Ullrich . (Forts .)
Ich hatte bis jetzt nur wenige gleichgiltige Worte

mit meiner Begleiterin wechseln können , da sich uns
ja auch die beiden Ofsiziere angefchlossen hatten . Wir
hatten bei der Kanone so lange verweilt , daß wir die
beiden Herren , die vorausgeeilt waren , aus dem Ge¬
sicht verloren . Es lag dabei für uns beide eine ge¬
wisse stillschweigende Absicht vor , wir empfanden das
Bedürfnis , für einige Augenblicke allein zu sein .

„Sehen Sie dort jene Feuersäule, " begann meine
Begleiterin , indem sie auf eine plötzlich auslodernde
Flamme hinwies , die man rechts vom Münster in der
Stadt erblickte . „In der Nähe jenes Brandes besitzt
mein Bräutigam ein herrschaftliches Haus , in dem
große Warenvorräte aufgespeichert sind .

"

„Befindet sich Ihr Bräutigam in der Stadt ? "

fragte ich , nicht eben angenehm berührt , daß sie die
Rede auf ihn brachte .

„ Nein ! " antwortete sie . „Er gehört zu den Vor¬
sichtigen , die sich noch wenige Stunden vor der Ein¬
schließung loszumachen wußten . Jetzt wohnt er bei
einer Kousinc in Schiltigheim , während seine Eltern
in der Stadt blieben .

"

„Es muß entsetzlich sein , jetzt in Straßburg zu wei¬
len . Tag und Nacht m dumpfen Kellern zu wachen
und nicht einmal zu wissen , ob vielleicht nicht im

eigenen Hause eine Granate gezündet hat ! Ueberhaupt
wird an ein Löschen der Flammen kaum mehr zu den¬
ken sein . Wer es versucht , ist keinen Augenblick sicher ,
von einem niederschlagenden Geschoß getötet zu wer¬
den "

Ich hatte diese Worte noch nicht vollendet , als in

unserer nächsten Nähe eine Granate in einen Apfel¬
baum einschlug , so daß mehrere Aeste und Holzsplitter
unmittelbar vor uns niederfielen . Fräujein Sidonie
konnte einen leisen Aufschrei der Angst nicht unter¬
drücken und schmiegte sich für einen Augenblick ganz
nahe an mich heran , so daß ich den raschen Schlag
ihres Herzens deutlich vernehmen konnte . Ich faßte
sie sanft bei der Hand . „Beruhigen Sie sich , mein

Fräulein "
, begann ich sie zu trösten . „ Es hat uns ja

got ' lob kein Splitter der Granate getrosten .
"

„Aber es war doch außerordentlich gefährlich
"

, stam¬
mele sie mit stockendem Atem . „Wären wir nur zwan¬

zig Schritte weiter gegangen , wir würdet : jetzt elend
verstümmelt unter diesem Baume liegen . Es ist doch
etwas Entsetzliches um den Krieg !"

„Es ist nur gut, " meinte ich nach einer kleinen
Pause , „ daß Ihr

'
Bräutigam nichts von Ihrem heuti¬

gen Gange weiß , er würde gewi'ß sehr um Sie be¬

sorgt sein .
"

„O , meinen Sie das wirklich ? " fragte sie, ihr Ton
schien nicht ohne Bitterkeit .

„ Wenn er Sie liebt , müßte er doch um Sie besorgt
sein "

, sprach ich in gleichgültigem Tone . Sie antwor¬
tete nicht darauf , es war ja kaum mehr möglich , sich
gegenseitig zu verständigen . Auch auf unserer Seile
hatte das Feuer begonnen , Blitz auf Blitz , Schlag auf
Schlag , und von der Stadt her wurde es kräftig er¬
widert . Von Kehl her sah man eine mächtige Feuer¬
fäule hell au -flodern . Wie fernes Wetterleuchten er¬
schien dazwischen das Aufblitzen der Geschütze . Trotz¬
dem wir wohl zehn Kilometer von Kehl entfernt
sein mochten , war jeder Schuß wenigstens durch oen

Reflex an den Wolken deutlich zu unterscheiden , wenn
auch der Schall nur undeutlich herüberdrang und un¬
ter dem lauten Krachen der zunächst gelegenen Mörser¬
batterien und der noch vernehmlicheren Sprache der

Vierundzwanzigpfünder verhallte . Der Flug der Gra¬
naten war wohl zu sehen , völlig deutlich aber stiegen
die Bomben als feurige Punkte in die Höhe , immer
langsamer , allmählicher , um dann mit zunehmender Ge¬

schwindigkeit wieder zu fallen . Ein plötzliches Auf¬
flammen , zuweilen noch hoch in der Luft , ließ ihr
Zerplatzen erkennen .

Jetzt zündete es in der Stadt , nördlich vom Mün¬

ster . Die Brandgranate mußte aus sehr reichlicher
Brennstoff gefallen sein , denn das Feuer loderte so¬
fort turmhoch gen Himmel empor .

„Wenn das nur nicht die Bibliothek ist ! " meinte
meine Begleiterin . Es stellte sich nachher heraus , daß
Srdonie richtig geurteilt hatte . Nun sahen wir nach¬
einander fünf verschiedene Brandstätten , zwei verban¬
den sich und bildeten dann eine breite , verheerende
Esse . Der Wind zog von Westen her und fachte die

Flammen immer höher an . Inmitten dieses Flammen¬
meeres ragte das Münster wie ein drohend aufgeho¬
bener Finger , gegen diejenigen , die es wagten , das
Werk Jahrhunderte langen Fleißes zu gefährden . „Wenn
nur das Münster ungeschädigt bleibt "

, so ging es von
Mund zu Munde .

Fräulein Sidonie , die bisher dem hehren Schau¬
spiele mit größter Aufmerksamkeit gefolgt war , haßte
mich plötzlich am Arm . „ Wir müssen gehen , es ist
wohl schon Mitternacht vorüber "

, sprach sie mit zittern¬
der Stimme . Sie hüllte sich krampfhaft in ihr Tuch .
Es war , als ob plötzlich ein Schüttelfrost über sie ge¬
kommen wäre , sie zitterte am ganzen Körper wie Es¬

penlaub ; ich fürchtete sehr , daß ihre Kraft für den wei¬
ten Heimweg nach SchiBgheim nicht mehr reichen
würde . Wir sahen einander wie im Hellen Mondschein .
Die Felder , die Bäume , die Weinberge waren von
dem Feuer magisch beleuchtet . Ich bot Fräulein Si¬
donie den Arm . Bevor wir umkehrten , warfen wir

noch einen Blick auf die brennende Stadt . Die Flam¬
men erschienen uns noch breiter , gewaltiger , um sich
fressender . Mir wurde es nicht leicht , mich von dem

schaurig großen Schauspiel zu trennen . Wir machten
uns nun auf dem Heimweg . Vor uns lag die weiße
Kirche von Mundolsheim mit ihren weißen Grabstei¬
nen , — alles von den Flammen taghell erleuchtet .

„ Ach , wie entsetzlich ist doch dieser Krieg !" begann
Fräulei 'n Sidonie , nachdem wir eine zeitlang neben¬
einander hergegangen waren . „Wie kann es nur Gott

zulassen , daß Menschen , die einander nie ein Leids

zv.gefügt , sich wie Raubtiere gegenseitig beschleichen
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und all ihr Sinnen und Tvachten daraus richten , ein¬ander Hab und Gut , Leib und Leben zu schädigen ! "
(F ortsetzung folgt .)

6 . k . V.
(Zur heutigen Epistel .)

Was das bedeutet : 0 . k . V . (Z . , das wissen be¬
fahrene Leute . Es ist das oft gehißte Flaggensignal :
„ Welches istJhrBestimmungsort ? " Nundenke man
sich , wir träfen mitten auf See , 1000 Meilen vomLand ein Schiff , wir hißten das Signal 0 . k . V . tz .und erhielten als Antwort zurück : „ Ich habe keinen
Bestimmungsort ! " Da würden wir doch sagen : „ Der
Kerl drüben hält mich zum Narren oder er ist selbstein Narr . Wie kann sich ein Schiff auf See zwecklos
herumtreiben ? Wozu wird es denn gebkut und aus¬
gerüstet ? Man vertraut ihm doch seine wertvolle La¬
dung an , damit es die sicher nach dem Bestimmungs¬
hafen bringt . Was soll aus diesem Schiff , was sollaus der armen Mannschaft werden ? "

Aber sieh ! Auch du bist ein Schiff wie ienes , und
fährst mit einer kostbaren , dir von Gott anvertrauten
Ladung , deiner unsterblichen Seele , über den weiten ,stürmischen Ozean des Lebens , und der alleinige Zweck
dieser deiner Lebensreise ist der , daß du auf der Fahrtdeine Seele nicht verdirbst und nicht verlierst , sondernmit ihr wohlbehalten i'm Hafen der ewigen Heimat
landest .

Tie meisten Menschen sind aber Narren , sie treiben
sich zwecklos in der Welt umher und wissen nicht , wo¬
zu sie leben , wohin sie wollen und wohin sie einmal
kommen . Ach , wie öde und leer ist das Da,ein eines
Menschen , dem nach diesem kurzen , sorgen - und leid¬
vollen Erdenleben nicht die Ruhe des Volkes Gottes
wftrft , wo er einmal alle Mühe und Beschwerden der
langen Reise über den Ozean des Lebens vergessen
kan» ! Für deine Seele gibt es nur einen Bestimmungs¬ort : den Himmel , nur e i n e n Führer , der durch alle
Sorgen und Sünden , durch alle Fragen und Zweifeldes Lebens den allein rechten Kurs führt : Jesus Chri¬
stus , unser Herr .

Antwortet einer , er habe überhaupt keinen Be¬
stimmungshafen , so sage ich ihm : „Ich kenne deinen
Bestimmungshafen . Wäre es der Himmel , so würdest
du es gewiß wissen , denn alle , welche ihren Kurs auf
den Himmel gesetzt haben , steuern diesen Kurs und
wissen , daß sie durch den Kreuzestod ihres Heilandesden Hafen der ewigen Heimat erreichen werden .

"
Gott helfe jedem , den rechten Kurs durch alle Klip¬

pen und Wirren dieses Lebens zu steuern , und schließ¬
lich einzulaufen in den seligen Friedenshafen der Ruhedes Volkes Gottes !

Ernte - und Dankfest in Afrika . (Schluß.)
Endlich war man so weit , daß der Gottesdienst

anfangen konnte . Der Chor der Mittelschüler begannmit einem Danklied . Dann trat der junge Prediger
an den Altar , die Liturgie zu halten . Danach sang
man ein Büßlied , weil es zugleich allgemeiner Buß¬
tag war . Der Prediger predigte über Ps . 32 , 1 ff .Am Schlüsse rief er : „Nur , wer die Sünde lassen UndGott wahrhaftig angehören will , der sage Amen ! "
„ Amen "

, rief die ganze Gemeinde wie aus einem
Munde . „Wer seine Sünde nicht lassen und dem Teu¬
fel angehören und mit ihm verdammt sein will , der
sage : „Amen ! " Alles schwieg ; nur ein gedankenloserMann , der ganz hinten saß und wahrscheinlich aufs
Ende der Predigt wartete , sagte noch einmal : „Amen !"

Nach der Predigt sangen die Gemeindeschüler ein
Lied . Nun trat der schwarze Pfarrer an den Altar
und machte ein paar Ankündigungen ; dann las er die
Gesetzesworte , daß man bringen soll ein jähriges

Lamm ohne Fehl , und machte die Anwendung , daßman nicht bloß Früchte des Feldes Gott zum Opferbringen sollte , sondern vor allem das Herz . „Aber "
,sagte er , „ keine Bocksnatur ! Die Böcke sind störrig ,verbotene Frucht ist ihnen am süßesten , und was sienicht fressen können , richten sie zugrund . So sollenwir nicht sein ! " Das Böcklein am Tausstein hatteder Büßpredigt des „Jungen " still zugehört , bloß daßes dann und wann in die Schüssel voll Kakaobohnenhineintrat . Als aber der schwarze Pfarrer so anzüg¬lich von ihm redete , stellte es sich auf die Hinterfüßeund unterbrach ihn nach jedem halben Satze mit lau¬tem Gemecker . Der Pfarrer ließ sich natürlich nicht

herausbringen , sondern machte ruhig fort . Man sangnoch ein Paarmal und dann wurde mit dem Segen ge¬schlossen.
Dann fragten die Gemeindeältestrn gleich um : „Wer

kaust das ? wer kauft das ? " Das Böcklein und die
Henne kamen in unser Haus , weil die Fleischnot ge¬genwärtig groß ist .

Mittags war nur Gesangs -Gottesdienst . Da sangdie Gemeinde zwei oder drei Verse , dann las maneinen Psalm und die Gemeinde antwortete allemal :
„Denn seine Güte währet ewiglich .

" Dann folgte einLied und ein neuer Psalm und so fort . Das gefielallen sehr gut ; denn die Neger singen sehr gern Cho¬räle , Volkslieder , englische Lieder . Jetzt lagen aber
noch Kakao , Jams , Welschkorn und Brotkorn unver¬
kauft da . Kaum war ich zur Kirche hllnaus , so gingein Heidenlärm los . Denn die Neger sind noch nichtsoweit in christlicher Erkenntnis , um einzusehen , daßman für „ Gottes Eigentum " auch etwas Ordentliches
zahlt , wenn es versteigert wird . Und so ging ' s anein Handeln und Feilschen , ärger als auf dem Jahr¬markt . Als der Lärm zu arg wurde , gingen wir

hinüber , und Lödrach erinnerte sie daran , wie Jesusmit der Geißel die Käufer und Verkäufer aus dem
Tempel gejagt . habe . Endlich ließen sie sich dazubringen , ihre Sachen vor die Kirche herauszutragen ;uw ) " da dauerte es da " ", mich nicht mehr lange , bisalles weg war . Der Ertrag des ganzen Opfers wird
60 Mark und — der Balken sein ; denn den haben siemcht verkauft , sondern für den Kirchenbau behalten .So geht ' s beim Erntedankfest in Afrika zu ! Was
lernen wir daraus ? Die Antwort steht : Tobias Ka¬
pitel 4 , Vers 9 : „Hast du viel , so gib reichlich , hastou wenig , so gib doch das Wenige mit treuem Herzen !"

Lin seltener Heldwedel .
Einer der russischen Bibelboten , von denen in der

vorletzten Nummer unseres Blattes berichtet ist , er¬
zählt , daß er mir einem Feldwebel in Berührung ge¬kommen sei , wie man sie nicht häufig tri st . Dieser
entläßt keinen Soldaten aus seiner Kompagnlle , ohne
ihm eine Bibel in seine Heimat mitzugeben . Tritt
ein Rekrut in die Kompagnie ein , so empfängt ihn der
Feldwebel freundlich und sagt : „Du magst noch so arm
sein , aber ein Nüdelchen hast du gewiß mitgebracht .Die Verwandten gaben

's dir gewiß mit auf die Reise .
Kaufe doch ein Testament , das ist das Wichtigste fürden Dienst , fürs Leben und für alles andere . Wenn
du nicht lesen kannst , so bitte einen Schristkundigen ,daß er dir vorlese und du höre zu . Es wird dich ge¬
lüsten , auch selber lesen zu können und wirst begehren ,es zu lernen .

"

NachVerlauf von einem oder zwei Jahren beginnt
dieser Feldwebel den Soldaten dann zu raten : „Ihr
habt das Testament gelesen , kaust jetzt auch die Bibel ,Kameraden , die ganze Bibel . Darin ist die Rede
von der Geschichte des ganzen Menschengeschlechts . Da¬
rin wird erzählt , was da war , was da ist und was
da sein wird ."
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So ließ er niemand aus dem Dienst nach Hause
ziehen ohne das heilige Buch . Durch den einen
Mann tragen jährlich 20 —30 Menschen das Licht des
Wortes Gottes weiter hinaus in die verschiedensten
Gegenden des großen russischen Reiches und leben an¬
deren die Gewohnheit vor , in der Bibel zu lesen .

Etwas für ungeduldige kranket
Pfarrer Kündig , der bekannte Basler Seelsorger

an KrUnkenbetlen , erzählt , daß er öfter einen Kranken
besucht habe , der durch seine Ungeduld den Seinigen
viel Mühe machte . Eines Tages wurde Kundig bei
seinem Eintritt mit den Worten empfangen : „Ach , lie¬
ber Herr Pfarrer, , unser Herrgott will mich noch
nicht ! " Rasch erwiderte Kurchig dem Kranken : „Wenn
ich der liebe Gott wäre , so wollte ich Sie auch nicht ! "

„So "
, sagte der Kranke in lang gedehntem Ton , reichte

aber bald dem Pfarrer freundlich , die Hand und sagte
mit bewegter Stimme : Sie haben recht ; ich muß ge¬
duldig werden .

"

Aus Welt und Zeit .
Die badischen Landtagswahlen ma¬

chen immer noch viel von sich zu reden . Baden ist
ja der erste deutsche Einzelstaat , der seine Abgeordne¬
ten nach dem allgemeinen direkten geheimen Stimm¬
recht gewählt hat . Da s .Ad denn auch Dinge vorge¬
kommen , über die man vielerorts bedenklich den Kopf
schüttelt . Das bedeutsamste Ereignis im Verlause des
erbittertem Wahlkampfs war das Bündnis der Lite¬
ralen mit den Sozialdemokraten . - Man stellte es dem
Volke als eine Tat der Notwehr hin , um das Zen¬
trum nicht übermächtig werden zu laßen . Aber es han¬
delte sich doch in einer Reihe von Bezirken , in denen
die Sozialdemokraten von den Liberalen unterstützt
wurden , weniger um einen Zentrumsmann als um
einen konservativen , evangelisch -christlich und vaterlän¬
disch gesinnten Politiker . So im Bezirk Durlach - Ett -

lingen , Durlach -Bruchsal und Heidelberg - Land . Es war
ein widerwärtiges Schaujpiel zu sehen , wie nicht nrrr
Arbeiter , sondern auch Bauern , Handwerker , Beamte ,
Mifttärvereinsmiiglieder zur Wahlurne mit dem sozial¬
demokratischen Zettel eilten . Nun hat unser ehr¬
würdiger Großherzog an dieser unnatürlichen Ver¬
einigung der langjährigen nationalliberalen Regie¬
rungspartei mit der Todfeindin der gegenwärtigen
staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung schweren An¬
stoß genommen ; zweimal hat er seit dem Abschlüsse
der Wahlen das ganze Ministerium um sich versam¬
melt und dieses hat in der amtlichen „ Karlsruher Zei¬
tung " seine ernste und entschiedene Mißbilligung des
liberal -sozialdemokratischen Wahlbundes ausgesprochen .
Ter Vorstand des badischen Militärvereinsverbands
hat schon vor den Wahlen Stellung gegen die So¬

zialdemokratie genommen — ohne großen Erfolg . Mehr
als das gedruckte tote Wort wirkte das lebendige der

Agitationsrede , die es verstand , die „schwarze Gefahr "

als den schlimmsten der Teufel mit dicken Strichen an
die Wand zu malen . Nun haben die Sozialdemokra¬
ten 12 Sitze in der Kammer und find die ausschlag¬
gebende Partei . So haben die Liberalen den Teufel
mit Beelzebub aus getrieben und Geister herbeigerrften ,
die sie nicht mehr losbringen . Eine große Pariser
Zeitung hat zu den badhscheN Liandtagswahlen das
Wort ergriffen und den französischen Block zur Zeit
des Ministers Combes mit dem badischen liberalen
Block verglichen ; den einen wie den andern hat sie
als Werkzeug sozialistischer Siege bezeichnet . Uns
will bei diesem Wahlbündnis die Sorge nicht los¬
lassen , im Grunde gelte der Kampf der Liberalen nicht
dem Zentrum , dem Ultramontanismus , dessen entschie¬
dene Gegner auch wir sind , sondern dem lebendigen

Christentum . Jur Kulturkampf unseftlgen Andenkens
schoß man gegen die römi '

che Kirche und traf die evan¬
gelische fast zu Tode , wehrend jene gerade der libe¬
ralen Bekämpfung ihren großartigen Aufschwung und
ihre immer noch zunehmende Macht zu verdanken hat .
Darum evangelisches Volk , sieh dich vor ! Zu den
vier konservativen Abgeordneten haben wir das Ver¬
trauen , daß sie die evangelische Sache charaktervoll ver¬
treten werden . Daß entgegengesetzt der zuerst verbrei¬
teten amtlichen Nachricht der Bezirk Breiten konserva¬
tiv und zwar durch den auch als Redner tüchtigen
evangelischen Rechtsanwalt Schmidt vertreten wird ,
ist sehr erfreulich .

Tie bösen Geister , die sie riefen , haben sich nun
auch gegen die Juden in R u ß l a n d gewendet .
Lange genug hetzten sie das Volk gegen die Regie¬
rung auf , nun hat der Pöbel seine Wut auf einmal
gegen die Hetzer gekehrt . Die Juden haben in die¬
sen Tagen Furchtbares , namentlich im südlichen Ruß¬
land , erduldet . Im Uebrigen beginnt im großen Reiche
allmählich die Ruhe zurückzukehren . Nur in Kronstadt
ist 's dieser Tage noch entsetzlich zugegangen . Ein
Hause von 800 Matrosen zog plündernd durch die
Stadt . Lichtscheues Gesindel schloß sich ihnen an . In
Schnapsbuden tranken sie sich voll , immer mehr Ma¬
trosen fanden sich dazu .und nun ging

' s erst recht ans
Stehlen und Zerstören . Kauf - und Juwelierläden sie¬
len ihnen zum Opfer . Da griff Infanterie ein . Es

gab einen förmlichen Straßenkampf , lieber 100 Ma¬

trosen blieben tot auf deni Platze Da zündete der
wütende Pöbel die Stadt an . Die Feuerwehr arbei¬
tete mit größter Anstrengung . Immerhin sind 15 Häu¬
ser rkiedergebrannt , andere beschädigt . Nun ist die Re¬
volution in der Stadt niedergeschlagen . Rauchende
Trümmer hat sie zurückgelassen . — Witte dringt im¬
mer mehr durch . Die beiden gefürchteten Gewaltmen¬
schen Trepow und Großfürst Waldimir sind nun ver¬

abschiedet . Der Sieg der freien Richtung in Rußland
scheint entschieden zu sein

In Oesterreich haben ' s die Eisenbahner den

russischen nachgemacht . Sie streiken in Wien und Prag .
Sozialdemokraten schüren und treiben , sie meinen , sie
könnten das allgemeine direkte Wahlrecht erzwingen . —

InUngarn will ' s Ministerpräsident Fejervary gewäh¬
ren , aber dle Liberalen unter Tisza wollen nichts
daran wissen und auch die Andern , mit Ausnahme
der Sozialdemokraten , verhalten sich ablehnend . Da

kann 's Ueberraschungen geben !

Kirche und Mission.
( Bad . Kirchendienst ) . Gestorben : Pfr . a . D . Horn von Rohrbach

bei Heidelberg ; Kirchenrat Dekan a . D . Biihr in Offenburg .

Ausgeschrieben : Die Pfarrei Neckarzimmern . Gewählt : Pfr .

Speyerer in Walldorf zum Pfarrer in Rastatt .
Schon seit einem Jahr veranstalteten einige Geistliche der

Diözese Breiten in den Gemeinden abwechselnd abendliche

Evangelisationsgottesdienste mit mehreren erwecklichen

Ansprachen . Besonders geartet war der letzte am Abenb des

Reformationsfestes , welcher in der gut besetzten Kirche von

Wössingen stattfand und kurze Reden über Schriften Luthers

zum Inhalt hatte . Pfr . Lamerdiu - Diedelsheim sprach über

die 95 Thesen , Pfr . Herrmann -Gölshausen über „die baby¬

lonische Gefangenschaft der Kirche "
, Jnsp . Steinmann -Bretten

über „ die Freiheit eines Christenmenschen
" — jeder mit Dar¬

legung des Hauptinhalts der betr . Schrift und mit Anwendung
auf unsere Zeit und den einzelnen Hörer . So schlug der ge¬
waltige Evangelisator Luther mit seinen durchdringenden Worten

selbst an die Herzen und Gewissen und zeigte den Menschen
unserer Zeit , wo es in Herz , Gemeinde und Kirche fehlt .

Am Resormatiousfest Nachmittag fand in der Kirche zu
Reichärtshausen ein liturgischer Gottesdienst statt , bei

welchem die „Bannbulle " von Konfirmanden aufgeführt wurde ;
besonders erhebend war es , als die Aufführenden das Lied

„ Ein feste Burg ist unser Gott " unter Glockengeläute sangen .

Auch das Leben Luthers , von seiner Geburt bis zu seinem Ende ,
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wurde in Einzel -Verträgen lebhaft vor Augen geführt . Mehrere
Musikstücke verschönten den Gottesdienst . Die Feier wurde
eingekleidet durch Gemeindegefänge und zwei mehrstimmige
Choräle der zwei oberen Schulklassen . Aus dieser und ähnlichen
Veranstaltungen seitens des Ortsgeistlichen Pfr . Herrmann
und der beiden Lehrer hat die Gemeinde schon viel Anregung
empfangen , wofür auch an dieser Stelle herzlich gedankt sei . bd . lr >.

Hofprediger l) . Stöcker feiert am 11 . Dezember d . I . seinen
70 . Geburtstag . Eine Anzahl von Freunden des gesegneten
Zeugen und unermüdlichen Arbeiters haben einen Aufruf zu
einer Stöckerstiftung erlassen.

In der Hospitalkirche zu Stuttgart wurde von Freunden
deS am 31 . Mai 1904 in Jerusalem so unerwartet Heimgegangenen
Oberkonsistorialrats und Präses des württemb . Jünglingsbundes
Or . Fried r . von Braun eine eherne Gedächtnistafel enthüllt .
Sie soll die Erinnerung an den treuen Zeugen bis auf ferne
Geschlechter wach erhalten , der fest gegründet im echten Glauben ,
mit einem Herzen voll ungefärbter Bruderliebe sowohl seiner
Stuttgarter Gemeinde als so vielen Werken der inneren und
äußeren Mission gedient hat . Die Tafel enthält nichts von
Menschenverherrlichung , sondern beschränkt sich darauf , in ein¬
fachen Worten neben dem Anfangs - und Enddatum seines
Lebens seine letzte amtliche Stellung an der Hospitalkirche und
die beiden größten Arbeitsgebiete hervorzuheben , die für sein
Wirken bezeichnend sind : Den württembergischen Gustav -Adolf-
Verein , an dessen Spitze er seit 1890 stand , und den Süd¬
deutschen Jünglingsbund , den er seit 1894 leitete . Darunter
steht Psalm 126 , 2 und 6 : Wünschet Jerusalem Glück ! Es
müsse wohl gehen denen , die dich lieben ! ^

Vüchertisch.
Alle hier besprochenen Bllcher sind im Evanp . Schriftenverein in Karls -

rnhe vorrätig oder können durch diesen in kürzester Zeit bezogen werden.
Aus der Geschichtsliterator ist an neuen Erscheinungen

in erster Linie zu nennen : Nikolaus von Bonne . Einerder
Gründer der Basler Mission . Aus seinen Schriften geschildert
als Seelsorger und Reichschrist von E . Zäslin . ( Basel . Verlag
von E . Finkh , 2 .40 , geb . 3 .20 .) Der Straßburger Diakonissen¬
hauspfarrer hat in diesem Buch seinem 1849 gestorbenen Ur-
grohonkel , der einer der gesegnetsten Pfarrer von Basel war ,ein Denkmal dankbarer Liebe gesetzt und neben der Lebenssktzze
uns auch mit den Hauptschriften Bonne 's (Lehre vom Reich
Gottes , Blicke in die Offenbarung des Herrn Jesu Christi )
näher bekannt gemacht. — Der Ver . f . Reformationsgeschichte
hat zwei weitere seiner gedieg . Schriften folgen lassen : Nr . 86
und 87 ä 1 .20 . Johannes Blankenfeld , ein Lebensbild aus
den Anfängen der Reformation von W . Schnöring , und Luther
im Kloster 1505—1525 von R . Benrath ; pon seinen Schriften
für das deutsche Volk Nr . 42 Johann Heermann . (Verl , von
Rudolf Haupt , Halle a . S .) — Von Luthers Werken , heraus¬
gegeben von Pfr . v . Buchwald u . a . , 3 . Aust ., ist der 7 . Band er¬
schienen: Vermischte Schriften I (Berlin , Schwetschke u . Sohn ,2 .50, geb . 3 .25) .

Je mehr sich die Angriffe gegen das Christentum häufen
und verschärfen, um so fester tritt auch die Apologetik (Ver¬
teidigung des Christentums ) , aus den Plan . Sie verteidigt nicht
mehr blos , sie greift auch den Materialismus in seiner Halt¬
losigkeit an . Einer der bedeutendsten Apologeten der Gegenwart
ist 1)r . Dennert . Er sucht die Vorurteile gegen den alten
Glauben zu zerstreuen und ein Weltbild auf dem alten bibl.
Standpunkt aufzurichten . Und seine bei Max Kielmann in
Stuttgart verlegten Bücher finden in unserer geistig so tiefbe¬
wegten Zeit immer mehr den wohlverdienten Anklang . So ist
seine ausgegebene Schrift Bibel und Naturwissenschaft ,Gedanken und Bekenntnisse eines Naturforschers (4 Mk., geb .
5 Mk .), eben bereits in 4 . Ausl , erschienen ; seine trefsl . Samm¬
lung von Vorträgen : Vom Sterbelager des Darwinismus
(2 Mk .) in 2 . Aust , herausgekommen und durch eine Ergänzung
„Neue Folge '' (2 Mk .) vermehrt , in welcher die allerneusten
wichtigsten Veröffentlichungen auf diesem Gebiet kritisch be¬
leuchtet sind . Hierbei sei auch wieder auf die von Or . Dennert
herausgegebene Monatsschrift : Glauben und Wissen hin¬
gewiesen, welche vortrefflich und (ief in die apologetische Zeit -
und Streitfrage einführt . Ebenfalls bei Max Kielmann ist er¬
schienen, König : Die Religion unserer Klassiker , 1 .20.
Diese glänzend geschriebene Studie behandelt die relig . Stellung
von Lessing, Herder , Schiller und Göthe und die Frage nach
ihrem Wert für unser religiöses Leben. — In dasselbe Gebiet
gehört eine vom Belser ' schen Verlag in Stuttgart herausgegeb .
Schrift von I)r . Paulsen : Das Lebennach dem Tode , 2 . Aust .,
1 .50 . Bei dein durch den Spiritismus geweckten stärk , öffentl .

Interesse an dem Leben nach dem Tod darf sich diese Broschüre
mit Recht einen zeitgemäßen Vortrag nennen . Sie behandelt
in besonnener Nüchternheit , aber überzeugender Darstellung die
Gewißheit des Lebens nach dem Tod , Zwischenzustand, Welt¬
untergang , Wiederkunft , Auferstehung , Gericht, Verdammnis
und ewige Seligkeit .

Der Erziehungslehre spez . dem Religionsunterricht dient die
Katechetische Zeitschrift von Aug . Spanuth (8,9 . u . lO . Heft),
Verlag von Greiner u . Pfeiffer in Stuttgart und ein vom
Hausvater des Tüllinger Rettungshauses K . Engler verfaßtes
Schriftchen Kinderseelsorge . (Zu haben beim Ver . f. Innere
Mission A . B . in Karlsruhe und dessen Reisepredigern , 40 Pf .)
Ein ernstes Wort an Eltern und Erzieher über dis beiden
Fragen : Wie muß der Seelsorger sein ? und was muß der
Seelsorger tun ? Möchten viele Eltern und Lehrer diese aus der
Erfahrung geschöpften Winke nutzbar machen für ihre Kinder !

Zum Besten des Neubaus der Erziehungsanstalt
„Schwarzacher Hof" hat Stadtpfr . Ziegler in Karlsruhe ein
Schriftchen herausgegeben : „Geschichten und Bilder zu
unser » ev . Kirchenliedern " (Verlag des Ev . Schriften¬
vereins in Karlsruhe , 20 Pfg .) . Kirchenrat Wolfhard
schreibt dazu : „Das Schriftchen ist ein recht brauchbares
Lehrmittel , das auch den Schülern der oberen Klasse in die Hand
gegeben werden kann . Ein Vorzug desselben ist , daß es alle
Lieder , die nach dem Lehrplan gelernt werden sollen, umfaßt .
Die Mitteilungen über die Liederdichter sind auf das Notwen¬
digste beschränkt. Es ist ein glücklicher Gedanke, die Lieder aus
den Lebenserfahrungen der Dichter zu erklären und durch sorg¬
fältig ausgewählte Geschichten zu illustrieren . Die Fragen , welche
jedem Lied angefügt sind , können wohl den Schüler in den
biblischen Gehalt der Lieder einführen . Die Bilder sind eine
schöne Zugabe . So ist das Schriftchen wohl geeignet , die Lieder¬
kunde in unseren Schulen zu befruchten und bei den Schülern
Liebe zu dem herrlichen Schatz unserer evang . Kirchenliedes zu
erwecken ." Das Schriftchen eignet sich für die älteren Schüler
ausgezeichnet als Gabe bei Weihnachtsbescherungen .

Allerlei.
Die Badische Bibelgesellschaft macht bekannt , daß die Voll¬

bibeln und Testamente mit den Schnorr ' schen Bildern von
der Stuttgarter Bibelgesellschaft nunmehr zur Ausgabe gelangt
sind . Einen Mißstand freilich haben diese Bibelausgaben , der ,
wie uns erklärt wird , zurzeit wenigstens nicht zu beseitigen ist .
Die Bilder konnten nicht in den Bibeltext eingedruckt, sondern
mußten eingeklebt werden . So kam es , daß sie nicht bei den
bezüglichen Textstellen angebracht sind . Die Bilder selbst aber
haben dadurch an Schönheit gewonnen . So hindert uns der
erwähnte Mißstand nicht , die Bibeln und Testamente um der
wirklich schönen Bilder und um des soliden Einbands (Halbleder )
und guten Papiers willen in unser Bibellager mit aufzunehmen .
Wir erachten sie auch durchaus geeignet als Traubibeln zu
dienen und glauben sie mit gutem Gewissen empfehlen zu können.
Der Nettopreis , um den wir die Vollbibel beziehen, beträgt
3 .60 Mk . Wir werden sie aber für 2 .80 Mk . abgeben können.
Ein neues Testament wird 50 Pf . kosten . Wir geben uns der
Hoffnung hin, daß viele Herren Amtsbrüder bereit sein werden ,
an Stelle der bisherigen Traubibel die neue Bilderbibel Braut¬
paaren zu überreichen . Um Irrungen zu vermeiden , empfiehlt
es sich , bei künftigen Bestellungen ausdrücklich zu bemerken, ob
Bildertraubibeln oder einfache Traubibeln gewünscht werden .

O . Oehler .

Verantwort ! . Redakteur : Pfarrer Fr . H errmann in Gölshausen

Evangelischer Gottesdienst in Karlsruhe .
( Lvwetl bet Druck dcS Blattes sestgestellt .)

Am 19 . November (22 . Sonntag n . Trinitatis ).
I pp« Uhr, Oberpfr . Echlömann.
10 Uhr, Stadtpfr. Rapp .
l/,12 Uhr , Lhrmenlehre , Stadtpfr. Schwarz.M «t«« Mrch « : 10 Uhr, kt -drp,r . Sch arz .>/,12 Uhr, Tartftenlehre, Hospred. Micher.

6 Udr, Sradrv . Demuth.
Schlotzktrch« ! Id Uhr, Hofpred. Micher.
A»»«nm»»»N!ch»: S Uhr , Stadipfr. 0 . Brückner.

l/<11 Uhr, Eprrftenledre, Stadtpfr. o . Brückner.
8 Upr, Sradrv . Scheel.

« ,r»fN, »r»rch« r 10 Uhr, Stadt, . S -rrsert. '
l/,12 Uhr, Ataderg<me«dte- ft, Stadtpfr. Rohde.

» u»r , Jahredf ft de» allg. Protest. Mpftondverein! .Harl -Wtlhelm-Schul « : 10 Uhr , Eladto . Demuth.
P«12 Uhr , Nmdeigorierdtenft tNnuben), Stadtpsr.Weihemeier8ar <»»ftraf>» » r P,1U Uhr, Stadt», Bant .
l/«12 Uhr, Ktaderzoueddtcnft , Stadtpfr. Rapp.
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Gemeindehaus Blücher straff « : >/,10 Uhr , Stadts . Scheel.
DiakonisienhauSkapell «, 10 Uhr : Hi.jrgeistl . « rkri .i . — Abend »

>/-3 Ubr : Pfr . « atz,
Svang .-Iuth . « emelud «. Alt « Friedhofkapelle .- Waldhornstraße 8! :

Vormittag » 10 Uhr : Pfarrer Herrmann .
NertaMMiuuoiiioal Herrenftraße 82, 8 Ubr Bibelstunde.
Wochengottesdlensie : Dun -r »tag , 28. No »,, 5 Uhr , Klein « Kirche :

Stadt, >. Paul . — 8 Uhr, Johannesltrch « : Siadtpfc . Ziegrcr . — 8 Uhr :
Karl - Wtlh lm - Schul « : Si „dtpsr. W- idemeier. — 22 . November, 8 Uhr :
Siefantenftraffe SS : Hofpred. Fischer.

Evangelische Stadtmission Karlsruhe .
» eretnshau » , Adlerstraße 2». — Vom 18. bi » 2b. No».

Sonulag , >/<12 Uhr kionntagSfchule tm BereinrhauS : Stadtm . Lieber.
7,12 Uhr Kindergotteidienst i. d. Johannerkirche : Jnfp . Diemer
>/<12 Uhr Kindergotte»die,>st in der Dtakontffenh.- Kapelle: Hilftgeistl . Askant

8 Uhr : Jangfrauenverein .
8 Uhr, Aoendgottesdtenft, Jnfp . Diemer.

Montag , 7 Uhr : Fl ckrer ein .
Dienstag , 8 Uhr : Nähabend de» Jungkrauenverein ».

8 Uhr, Blbelstunde Aagustastr. 8, Stadtmist . Wahl.
Mittwoch , 8 Uhr: Bibl. Vortrag von Herrn Oberpfarrer Schlömann ,

„ J,su » al » Wundertäter " .
Donnerstag . Gebetknnde für Frauen .
Freitag , 8 Uhr, NLHveretn im Vereinrhan ».

8 Uhr u . Fi» Uhr : Vorbereitung zur Sonntagischnle .
« hriftlicher Ver «in junger Männer , Kreuzftraße 28.

Sonntag , abend» 7z9 Uhr, Bortrag von Herrn Veuvalter Fellmethr
„ Da » Geld ."

Montag , 7,9 Uhr : Singstunde.
Dienstag , >/,9 Uhr : Männerbibelstunde.
Donnerstag , 3 Uhr : Christliche Bäckervereinigung.

7,9 Uhr : Bibelbefprechung de» Hauptverein».
7^ Uhr : Bibelbesprechungder Jugendabteilung .

Li « Räumlichkeiten der Christi. Verein» junger Männer sowie ditjenigeu
de» Jugendveretn » sind jeden Abend von 8 Uh», am Sonntag von 2 Uhr
an geöffnet . Lnm Besuche dieler Abend« wird herzl. eingeladen.

Feste und Konferenzen:
Vom 12— 26 . Nov . in Schriesheim Evangelisation durch

Prediger Kaiser . Von 4— 5 Uhr (Sonntags von 3—4 Uhr)
Bibelstunde in der Kinderschule, 8 Uhr Vortrag in der Kirche .
— Sonntag, 19. November , Bezirksfest für Innere Mission
in der Kirche zu Tietlingen . Festprediger : Pfr . Hindenlang-
Sexau . — 2 Uhr , Jahressest der Evang. Männer- und Jüng¬
lingsvereine des unteren Hardlbezirks in Verbindung mit der
25jährigen Jubiläumsfeier des Jünglingsvereins Linkenheim .
Festprediger : Pfr . A . Meyer -Baierthal . — 2 Uhr, Missionsfest

in Grotzingcn . - 3 Uhr, Jahresfest des Ev . Arbeiter
Vereins Freiburg in der Ludwigskirche. Predigt von Pfr .
Schlier -Steinen . — Ev . kirchl . Vereinigung Freiburg .
Abends 8 Uhr in der Aula der Oberrealschule Vortrag von
Stadtpfr . Ratzel (Wertheim ) über : „Warum glauben wir an
einen lebendigen Gott ?"

Quittung des Bad . Landesvereins sür Innere Mission.
Seit der letz :en Empfangrb . schetnlg . ng stad eingegingen : bch. Pfr . 0r .

Memon Pstngstkoll. a . Cal . 48 .44 . dch. denf . 18 Jah >e»b. 89 .—. 2 Freund, »b.
2.—, dch. Pfr . Strauß -Söll . 24 B -ttr . a. Bez . Durl . 72 .—, dch. Pfr . Rltzhanp:-
Brogg . 28 Beitr . a. kez. Lmmend 87 .—, 4 ffreunde»bettr 4.— . dch. Pfr .
Hestelvacher -Nickarz . 28 Beitr . a. Bez. Mo»b. 79 . —, 4 Freanderb . 4.—, dch.
Siadtpfr . Götz -Hetde .b. 18 Beitr . 48 .—. dch. Pfr . L -ser Pfingitkoll . a . Sulzf .
2l .—, dch P,r . Walter 12 Be lr . a . Bez . Boxb. 88 .—. dch. Pfr . Hiss .-lbacher-
N . ckarz. Koll. b. Bezkkrf . in Lohrb. 2ä —, dch. Pfr . Renner -Mönww . Beitr .
d. Bezirk «». Hornb. 110.—, dch. Pf . Löhlein-Betb . 30 Bear . a. Bez Mitllh .
80.—, dch. K rchenrat Specht Pfiagstkoll. a. Dtöz Breiten 2Z9.67, a>. P,r .
Güniher Gab . a . Leibenft 10 —, a. Uateikest 88 .28, dch. Pjr . Bark-Rohrb .
22 Beitr . a . Bez . Slrih . 66 —, ein Frennde »beitr. 1.—, dch, Pfr . Kappe»-
Nofstg 14 Beltr . a . Bez. Werrh. 42.—, 18 Beitr . 39 — , dch. Pfr . Her-mann-
Gö :»o. 83 Beitr , a Bez Britten 99 .—, 8 F eundeib . k.— , dch. de-,s . A it . an
Bez -Miss .-F -ftkoll . DierelSH . 10.—, dch. Dek . Kammerer-Werth. Rest d. Feft-
koll. b. Jadresf . d. Bad . Landes,-er . f. Inner « Mission - ach Abzug der
Unkosten 160.37, dch. Pfr . Renuer -Mönchw. 84 Beitr . a . Bez. Hornb . 107.— ,
1 Beltr . 5.—, 25 Freunde »beitc. 2b.—.

Dankend qnit .tert der Rechner: Th . Koch, BereinSsekretär.

Liebesgabe «.
Dom 25 . Eept . bi» 7. Nov. 1905 find nachfolgend« Baben eingegauge» I
Ba »l«r Mission : dch. Pfr . Hofhein, v. L. E . Rast. 5 — , K. W. 10.- ,

Fr . A E . B . Hier 2.—, dch. Fr Lehr. Reinmuth-Rast. v. Fr . Fr . Ww. 20 .—,
dch. Pfr . F edler-MoSb. v PH . H . 10 —, B . P . 1.—, dch. Stadem . Wahl von
M . G . 1.— , dai . Schi». Lu fe v . Hohe„we,ter»b. 28 .10, K. W. Offenb. 2 .50,
dch. Pfr . Köllner-Köndr. Ung. 5.—, Fr . H . Weitenau 2.—, Fr . Schl. Hier
1.—, dch. Siao v. Horr v. e. Gemdegl. 5.— , dch. Seadlm . Lieber Ung. 2 .—.

Cvnngelisatton Italien : dch. Sv . Stadipfarramt GerrSo . v. C. K.
109. - , für Spant «» tergl . 109.—, für Oesterreich dc»gl. 100.—, Fr . K. L .
3 —, dch. Pfr , Fiedler -Moib . v . Pf . H . 20.—, dch. Stadev . Horr von emem
Gemeinteglied b.—.

Evangelisation in Galiz !«n : dch. Pfr . Fiedler-MoSbach v. tershieb .
Geb. 2 , 40.

Lri «» tmisston : ich . Bf -. Hosheiuz -Rast. Schw. M . Sch. Karl »r . 5.—.
Na » . Landeevereiu s. Inner « Mtlsion : K. W. Offenb 2 50.
S »,lisch«» Waisenhaus in Jerusalem : L. W. 10.—, dch. P -r . Brecht-

Zaisenh. °. Fr . Sch. 2.—. dch. Fr . Reomb-Willsr. v. Jak . L . in H-ffelh . 2.—.
M. R. 5 .—. dch. Pfr . Günther v. Leibenft. 2.—, Untelkessrch 2,—, dch. Pfr .
Mutschler-Nenlußh . G . H . 3.—, a. d. K t gelb . Goq »h. 1.—, a Gem. Graben
1. - , Frl . H . Hier 5.—, Charlotte B . in Schr . 3 .—. (Schluß folgt .)

Allen Gebern lerzl . Dank ! Th . Köch, Vereinisekretär.

wer grotze weihnachksreude bereiten will
bestellestch eine meiner überau » - elchsorttertenPost , iften Sias -Christbaumschm ck,
enihallend größere , echt versilbert « und bemalte p : achlrolle diesj Neuheiten
in bei kbar feinsterAusführung , al «: wunderschön mit den neuest . Seidench -nille -
u. leon. Drahtgarnitur »« umlvonn . « etz . Sachen , naturgelr . Eüdf, «a.te , auf¬
recht sitz. Slazhörnchen, Rosenlörbchen, Gold- und Ettdersische, Taschenuhren,
E -raugkroeln . s » we:terlirge , Sir - und Tannenzapfen , Lichlhalter, sowie 1 groft .
beweg ! Goldfasan mit M - chanik z. Sitzen u. alle wögl . Phantast - facher ; alle »
franco u tue :, sorgsam V -Ipackang zu folg, spottbillig. Prelf -n : Sortiment L .
zu ISS Stück. — oder auf WunsU mit 100 Sick , in noch grötzerer Ausführung ,
— für nur 3 Mk -, Sortiment 8 . zu 3lS Siück, — ooe . LtS Siück in grötz .
Aurführung . — nur S Mk . (Nach,,. 3.20 , r - lv . 5 80Mk.) — Zuc Weiteremvfehtnng

wird alle « Sendungen eine g -oß - Baumspitz « mit Pracht » . E » ««l, 1
kunsiv . gisert . groß Weiher Hirsch staunen.rreg . Erzeugnt» der Kanst-
Glaitlas -rei !) s:w,e 1 Packet Engelshaar u. 25 Stück Conf kihalter gratis
b-igefügr !) — Die Sortimente 8 . enthalten autzerdem noch die mit so vt- l-m
Beifall aufgenom., überaus reiz . Neuheiten wie : Brotbos « u. Musiktasche
mit Aufschrtfe , »rächt. Fächer m . Setbenschaur u -Quasten, Sonnenschirm ,
« tnderschlottern mit Himme.Sgeüirn, « eihnachtsp . cket, Kindertrommet ,

Man Polin«
ersttlasstg », tadellose Ware .

noch 7e Dutz . siernsprüqend « Wunderkerze « . — Znm Versand gelangt nur

Nr . 97 .A. <v . Wagner , „Nö"
,? ,- Lauscha

Tausende freiwillig eingeg. Dankschreiben! — Herr O. Renz , Berlin , schreibt : „Ich kann e» nicht unter -
taffen, Ihnen hierdurch mein bestes Gesallen an dem gelandten Sortiment Baumschmuck auizufprechen:
ich habe mich gewundert , wie man für so billige » Geld solch rettend « Sachen ltefern tan « ! llolgt
Nachbestellung:._ 9 2t

> > » I wsui Originell !

NSrMOMlLS m Kuekuekrul
palentamtliob AssodatLt , in keinstsr ^ usfakrunx .
mit 10 lasten , 2 Le^ister , 2 LLsse , 2 DoppelbLIrre ,
Lelcensolioner , ^ udalrer , olkeve Klaviatur , m Lvbönlg
NUI» s .— k̂ lr., Seliöslg 6,50 klr . , 4oböi ' ig 8 — I« k ..
öokiök'ig >2 k̂ lr. per ^ Lotmaliwe . Verps -okuns unä
^e b̂gterlernseduls xrLtis . korto 80 kk. OieLelden
Instrumente otine Kuolcuvk 50 dilligsn . Kein
kigiko , äs. Qmtkiusotl oäer 2 urüek . Alls Lorts »
ttarmonllras , prsokivoll . 2i1lisrn, >lusilLinstrurnente etc
ln gsnr vorrUgllolisn yuLlltatsn ru tsdellistt
dll Igsn f' rsissn , vorüber Illustrierte prsetitlralLlogs
gratis unä franko . Ilur allein 2 u de 2 ieüen von

Mvlllkl OllMP. , HkllKlllSÜöNo . 68 j. v .
'k' slssQtiliQk bssts UNÜI diNigsts SeLUgsquslle ,

I

» Uaiserstratze >

2 s .iivs,iiistg .Lt
ersten Ranges .

Wannenbäder mit Wäsche:
einzeln 10 Karten

1 Karte I . Klasse Mk . - .85 Mk . 7 .-
1 „ II . „ Mk . - .60 Mk . 5 .-
1 „ III . „ ohne Wäsche 38 Pfg .,

Sanistags 48 Pfg .

Anstalt für physikalische Heilmethoden .
Dampfbäder,Lichtbäder,Fango,Massagen
Wasseranwendungen » . sonstige bewährte
Kurmittel. — Sonntags geschlossen.

„für
Bibellesezettel

ver-evanA. Christen" zur
tiesung in die kchrift.

Zu haben bei Pfr . L . Schmitt -
henner - Heinsheim (Baden) und
beim Eva - g . Schristenverein in

Karlsruhe. o
ä 5 Pfg., von 100 Stück ab 3 Pfg. ^

nebst Porto . 9107 L

Für Maschinenstrick . rei eapstlhtt fich eine Frau
(Witwe). Aufträge werden dankbar angenommen
und pünk » ch und billig besorgt. 9t04

Mühlburg , Eisenbahnstraße 2-, 1 Stock.



bekannt als
neinsts und milcissis l 'oi eiisssifs

pro Ltüolr nun 2 S psZ . 9109

8ckön8le 2ierste ües
^Veitinaclit8bsumL8 !

lliiMgW - Lpltre
M

Durek ^ NLÜvätzQ der ^VsikuLoktsksrren vird
das karwouiseb Llsgsstimmts Slooksiisxisl
ervsekt und bringt rur grossen Lrsuds von
düng uud ^ 1t ein v̂uvderda -r sodönss OsILuts
ksrvor , vslekss dis Lsststimmung so reebt
Ivelksvoll maobt .
Unser Lloclrenspiel ist bocbelezant ,
LUSspisgvidlsnk pollsrtsm ^ iol(gldisok , undsgrsnrt
ksltdar , garantlsrl slolisr funlctioniorsnd, mit
3ksin vsrsildsrtsn Ksttcrksn und 3 Lisrapksn aus
S!ss vsrrivrt und da» Üsnrs durok »in kümslla -
däumoksn bekrönt .
Lestelle » 8ie per Postanweisung ,
weil diess ^ .rt am dilligsmn ^bis 2 U 6 ^ 10 kk .)
uud slokerstsn Ist . kreis bei Vorsusdsrsklung
I St . « >(. 1.40, ^ St . « ^ 7.20 , I2Lt . M . 13 franko ,

lisranlie ' nlokl gsfL.' l^, nskmsn ln Slagon
— rurilok und ssndsn 6sld franko rslour .

Viels gs v̂öbulisb und raub gss -rbeitsts Olooksuspisls sind Luk dem Harkt ,
velods einen kübseb geputLteu ^Veidnaedtsdaum nur verun ^isren , darum Vor-
siodt beim Links .uk . PW ' Unser 61oeksusxis1 ist das sebönsts und beste ; vsr

8aam L So . . loeiie 68 st. 8° ,Wen
Srossv ^ .usvs .L1 billigsr und prs -oLtvollsr ^ sikuaolitu - Lrilksl -

ÜlLS- Lkristdsumscrlimuokdssondsrs vortsilkaft . (lVisdsrvsrküufsr gssuolit.)

p/tUM I st!
tsinsts ptlsnrsnbutlsr

vPide ?troI7en euin
koet>« .>, braten u . backen

50 °/» Ersparnis
xexsn Lutter !

Fürst und Bauer
«sie« Brot au « W «b«r» HanLbackösen und RruLfliisch au » Weber» biLucherösen .

Judiesem Jrhre 4 goldene Medaillen.
» W - 2000 - W ,

Anerkennungen und Referenzen au» allen Kreisen.
Man verlange einen Abdruck hievon nebst P . ,i»liste von einer der Epezialfabriken :

Anton Weber , Ettlingen, b » arl»»ul>« ; Anton Weber. Bovsebmell . b Kreibnrg i B ; « »ton
Wrbrr, Nied rb e ig lRhld .); Anton Webor, Iaxoliadt (Bayern); Anton! Weber, Bitry b.Pari ».

AUUUIMUUiaiUUUia

Kleiderstoffe
billigste bis beste Qualitäten,

reiche Buswahl . 9023 6
Goupou und Weste

stets wkit unter Preis .

Johann hertenstein ,
Herrenstratze 28

im grotzen Eckladen .
Amnmnmsmmmmnmmmmnnlk

2
-i
2

2
2

MM
2 Istlusibinslnumsnle ,
^ Lluslk v̂srks , Harmonikas sto . kaut 's

man nur bsi 0061
Z Li ^Z» 8i > oßxt ,^ ^sarkusoenkirebeii 255.

Uarl Zock, Uhrmacher,
Karlsruhe , Markgrafenstratze Nr . 38 ,

empfiehlt sein großes Lager
! von Uhren jeder Art«

Setten, Ringe ,
Broschen, Armbänder

te>»
Alsenide- u. Lrlstofle-

Ware»,
gest- Trauringe,

da ? Paar von 12 Wk . an . «
«i- ene «eparaturwerlstätt « , dilli>« Preise.

Uoetitzäls
ttarrer Kunarien - Lünxel ' ,

Stamm Seikerl ^ krute
vramiirtm . d . goldener
aledaill . velck . in klokl-
roller , kdoklsckokel,

Xnorre,Hoklk15ten u .du du-
pkeiken xeken a b. 8,10,12 ,
15. 20,25 bis 30 LIK. 2uckt -
>veibcken a 1.50, 2 bis 3 Uk.
Versand a . meka Oelakr

ucki ksee Probe , blickt gefallendes tsuscke

VVilttelrrt I^L^ e , 6ro»s2üedterei
lokale iz L (Uarr) .
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N
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Soiben erschien :

Geschickten uncl kilcker
;u unsein evang . Rirckenlieäern

für unsere badische Schuljugend zusammengestellt von
Wilhelm Ziegler , Pfarrer der Südoststadt Karlsruhe.

10 Seiten 8 ° mit 8 Bildern . Preis SO Psg .

Der ganz « Erlös ist für den Neubau der Erziehungsanstalt Schwarzacher -Hos bestimmt .

Auf die in dieser Nummer enthaltene Besprechung dieses Schriftchens machen wir besonders
aufmerksam .

Karlsruhe . Verlag - es Loang

Sperial -Ilaus für lisusIisIluogs -Hi'tilrel null Veelcreugs

kuäoli vom Ligen ,
Versand in Stahl - und Eiseilwaren ,

Pfeifen , Cigarrenspitzen , Leder -, Gold -, Silber - und Nickelsachen .
Haushaltungs -Artikel in Holz , Blech und Emaille .

Werkzeuge für Private und Handwerker .

kraolil - Latalox
I Bei Bezug auf diese Zeitung lege ich dem Katalog oder
I dcr Sendung Geschenke bei .

« vvLLv tiarsntlv 1
Î liosianmakra ferne Ausführung , neuerKUI «IIVIIW0LV , Mechanismus , Zeiger -
stellunz durch Re ' " " ' '— "

sigZism^ böl , U.
°lenau wie Zeichnung ,— 3 .SO ; do. halb

tionIriri - rviiLla » !

mit Nickel - Gehäuse ,
prima Werk , Mk 3 . 50 .

kort mit lltrit
6128 - 0 liri 8lbaum - 8pi1ren!

Lestellen sie sofort ein

LoKsIxsIüulv ö . 8 . 6, Iss. mit ciem 8tsru ru Rvtll -
leliem , welches nebst z Kerrendnlter u .z adgestimmt ^n
Olacken nur AK . 1 .40 franco (such in Lriefmarieen )
kostet . Lobald 8 !e die 3 lierren anrün6en , clrekt sied
die 8xitrs Isn ^sltin rund und es ertönt ein barmonicdes
Lelüute .

Lei 10 8tiiok ssullv <i » 8 « lttv gratis .
LestellunA erbitte sofort , du die Xacktrage riesix ist .
bleuester Nunpl - Lululox über >Vvidnaekt8
6e8vkenke , Stubirvaren , 6old - , Silber - u . lbeder
waren, 'vVusfen.ldLU5kaitsxerüteetc .uM8VN8tu .kuu .nco .

Lmil radM-Vkr8Sllüd3ll8
VLlÜ - ^ olinAeri Ko . I ,

'
ALvürvI «L HvrvLiL

Huinnonikg .-I ' s .brrk
LIIng :« ntI >a.I (Sachsen ) Nr . 451

versend , unt . Garantie
Pr . Nachn . ctiratt so äls
Lpioioe ihre vorzügl

Konzert - Zug -
n : >NIIIOI , I jcr »,
mit sts . Stsdlfoäoeung
offene Klaviatur . 3th

--- - — (ll salt .) weit ausziehb .
Balg m . Metallschutzeck. ,voenleic. lsolsildsssllsppon ,
10Tast . ,2Reg . ,bOSttm . M . 4.5Vu . 5.- 1 Selbst -
10 , 3 „ 7Ü , .. «.— , 7.— r erleru -
21 . 2 „ 108 .. „ N .- „ 13.50j schulen .
Holzlist - umsonst hierzu . 2. 3 . 4 . K. 8chörige . 2 u .
3reihige , sowie sogen , iitlvnor Harmonikas in über
180 Nr . staunend billig u . gut . Musikwerke . Mund¬
harmonikas . Bandonions . Zithern , Guitarren , Vio¬
linen . glI " KVOODankschreib. Gar . : Zurücknahmen . !Seid retour . Vor anderweit . Einkauf bitten unfern !
b. Katalog (112Setten stark) umsonst zu verlaufen . ^

I » mehl als >500 «» Familien im « ebrauchel

Wnsvktzävru -
Ellnsedaunen. Schwanenfedern, Schwanendaunen
und alle anderen Sorten vettfedern und Daunen.
Neuheit und beste Reinigung garantirt ! Tute,
vreirw. Bettfedern p. Pfund flir 0,8- ; 1 ; 1,40.
Prima Halbdaunen L.60 ; 1,80 . Polarsedern:
salbweiß s . weiß S.50. Silberweiße SLnse - und
SchwanenfedernS ; S.S0 ; 4 ; b. Echt chinesische
Ganzdaunen S.öv ; S. Polardaunen 3 ; 4 ; 5
Jede- beliebige Quantum zollfrei gegen Nach¬

nahme ! Zurücknahme auf unsere « osten !
" 1041

in Westfalen .
DE * Proben u, Preislisten , auch über A«tS-
ttotk « u. üvrllie« Setten kostenfrei . Angabe

tz. ^ r«r»I»re » für Fevernproben erwünscht !

köoderLLo .

Todes -Anzeige .
Gott dem Herr » hat er ge¬

falle », unseru liebe » Bat » ,
Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel Stadtpfarrer und
Dekan U. D .

ttarl Sähe.
Kt «ch»u «» 1

heute früh 2 >/« U,r i« Alter
«on 7ö Jahre » nach längerem

Leiden unerwartet schnell zu sich tu die
Ewigkeit zu rufen .

Lfsenbur - , den S. Nodember 1S05.
Namens der tranrrnden tzinteibliebenen :

Pfr . Karl Bädr , Amsterdam .
Maria Bädr «eb. iBlankeuborn .

Pfr . Hermann Bähr , Prechtdai .
Aobaun » Bah « geh. Ulrich .

Pfr . Gustav Biihr , Dutschfelden .
Mari « Bahr ged. Emmerich .
Mart « Bahr .

B .k. Hau » Bähr , tkonstan».
J » a « oth,Offenb . Joh . 11, 25. 2«.

Todes -Anzeige .
Freunde » und Bekannten

die schmerzlicheNachricht , daß
es Gott gefallen hat, « rine
teure Fra »

Zrie - a tträmer,
g «d . Krame «,

naL kurzer Krankheit uner¬
wartet schnell am 7. November
in die ewige Heimat abzurufen .

M «u« h«tm , den 11. Nod . 1905 .
Philipp Kramer , StattmWonar .

>M Reinigt das Blut H
mit Laarmaun » Teutoburger Waldt ««, seit
Jahre » empfohlen als Ge . uß - und BerdauungS -
mtttel gegen Rheuma , Ausschlag , Himorrhiden ,
Blutandrang , Maaenbeschwerden , Pllckcla , bleiche»
Äussehen rc. 1 Packet I Mk., 3 Packele franko , «
Packete 5 59Mk . franko gegen Nachnahme und
Postanweisung . 904 »

Gustav Laarmanns Teefabrik ,
Herford 23.

(Lin sehr gewandte » erste» Zimmermädchen wird
r-- gesucht, daS perfekt welßnäheu und Plätten
k NN. Das Mädchen darf nicht älter als «v Jihre
lein , «roß und kräftig , langjährige Zeugnisse aaf -
oeisen könne» ; nur tu diese» Kondllioneu werden
Ang bote berücksichtigt. Monatlicher Gehalt kV Mk.
Alles frei . Angebote zu adreifteren an

Fra « stSertheimb ««, Baden Baben ,
Lichrentoalerstrase « 9. 9125

(vr -ck Strastdurg wird auf sofort «in zuverläsffge «
-at Mädchen für Hausarbeiten gesucht dou kleiner ,
b-ffei e, F . milie . Loh» nach Uebereinkavft . Zahnarzt
Morg «nft «rn , Stratzburg , Meisengaffe 2. f912 «

atr »is « «4s4 »Vf 1- Jaonar m ein Pfarrhaus bei
B . sel -m Mäbch »» , nicht unter 18

J . »>eu. für Hau >< nud Gartenarbeit . 9927
Offerten unter E . E. a» die Exped . d. Blatte » erb.

>" kleiner Familie ein fleißige » williges, >«>», > Mädchen oom Land - für Hausarbeit
AMcagiN zu richten an »128

Frau Bend «», Mannheim , Dawmkr . 25.

Gksttchl wird «tue Krauk «nschw «fter , welche
_ Januar 19VS ea Dienst autrerea köunt«.

A »«edotr an Pfarrer Johann «» Bt »gl «r in
Hähniein (Heffen). 9131

(Line Tam « sucht ein Vfl -gekind ( Mädchen «ou
^ 8 —10 Jahren , Ganzwade ) aus guter Familie .

Nähere Auskunfi bei 9119
Etadtpsr . Faiht , Tchopsh «tm .

cv » allen Zweigen der Haushaltung erfahrene Stühe
ad sucht sotort Stelle mit Familienanschluß zur Mit¬
hilfe in feinerem Geschäft oder Gut . Nimmt auch
Aasbllfftese an. 8124

Off -« «» an die Exped . d. Blatte » uuier H. 25.

Verlag u . Expedition: Evang . Schriftenverein, Kreuzstr . 25 , Karlsruhe. — Druck : Buchdruckerei Fidelitas (E . Ei . m . b . H ), Karlsruhe.
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